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CITROEN. TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, eH-8053 Züricb 
Postcheck 80-18535 

Die Club-Uitte ilurwen erscheinen 3 bis 4 !lIal ~blJr)ieh. Aufl8.g e -~4li. 

Copyri{!bt, Nêichdruck nur mit Quel1enungub~. 
Dle Club-J'Ú::I.chr ich tenbhi. t teI' er'scbeir.e!l fJw.:h bedarf. 
Einzelbeftpreis f Ur Nicht.witglieuer r'r. 7.- plu~ Ver:::and. 

Organisationsplan 1983 

CTAC Prasiden t 
Dieter Ackerknecht 
Waserstr. 43 
8053 Zürich 
T. 01/551476 

Region l 
(TG,SH,SG,AR,AI,GR) 

Vorstand 

Kuno Soppe1sa 
A1pstr. 9 
8280 Kreuz1ingen 
T. 072/722696 

Max Güttinrrer 
úberdorf 12 
8246 Eschenz 
T. 054/89705 

Peter Koh1er 
Hase1weg 2 
8200 Schaffhausen 
T. 053/59380 

Vize Prasident 
Armin Frick 
Zugerstr. 115 
8810 Horgen 
T. 01/7251016 

il.assierin 
Edda Brunner 
Neuhüslipark 2 
8h45 Jona 
T. 055/283874 

Aktuar 
Fleming Gubler 
Kirchstr. 18 
8810 ;ore;en 
T. 01 7250845 

Etegion 2 Helüon 3 
(GL,Uh, TI, SZ, ZG, ZH,AG) (LU ,BE,SO,BS ,BL,OW ,NVI) 

Vorstand 

Danie1 Eberli 
Zum Kellhof 
8463 Benken 
T. 052/432517 

~'ri tz An1 iker 
\\under1istr. 47 
8000 Zürich 
T. 01/445380 

Christian Heussi 
Federiblick 
8865 Bil ten 
T. 058/371729 

Vorstand 

A1bert Schorta 
Lührstr. 2 
4552 Derendingen 
T. 065/423283 

Hans Ryf 
Kasernenplatz 49 
4705 ~anfl:en/Aare 
T. OÓ5!7125Ó8 

Urs Witmer 
Zinggstr. 24 
3007 Bern 
T. C31/450893 

Reparaturen und Ersatztei1e von C1ubmitg1iedern 

Garage/Ersatzteile 
Christian Sche1b1i 
Grenzs tr. 7 
8580 Amriswil 
T. 071/674542 G 

675733 P 

Garage 
Christ:'an HeUSS1 
AltEe Landstra'1'Je 
886') 3ilter: 
T. 058/ 37l72'1 

Reparaturen/E.teile 
Armin Frick 
Dorfstr. 39 
8912 Obfe1den 
T. 01!1601595 G 

7251016 P 

Ersatzteile & 
heparaturen 
Heinz Beier 
3251 ~engi/Büren 
T. 032/849275 

Citro'n Spez. Werkstatt 
Gino Gandin 
Mutschel1enstr. 226 
8968 Mutschel1en 

Rep . & Rest. 
Garage B. Schenk 
GUterstr. 129 
4053 Basel 

heparaturen 
e i trü'n Berr: AG 
Freiburgstr.447 
3000 Bern 

T. 057/338090 T. 061/352555 T. 03 1/553311 

ZeitunGsredaktion: 

Dieter Ackerknecht 
Wasers tr. 43 
8053 Zürich 
T. 01/551476 

Armin Frick 
Zugerstr. 115 
8810 Horgen 
T. 0l/725101ti P 

7-í01595 G 

Redaktionssch1uss der nachsten Zeitunf,sausgabe: 

Mitgliederwesen: 

Ref,ula Her~og-Mark1in 
Ettinf,erstr. l 
410-í Therwil 
T. 0':'1/737873 

16. april 1983 



Werte Traction Freunde, 

Die Wintertage haben in unseren Breitengraden noch kaum Einzug gehalten. 

Es .achsen die Bedenkenj ob vielleicht ain ltachholbedürfnis des Retter

gottes aufkommen wird und die heiss erwarteten ersten FIi.ihlingsausfahrten 

hinausgeschoben werden müssen. Jedenfalls werden für das Jahr 1983 schon 

die Traction-Ereignisse angekündigt. Hoffen wir, dass trotz der et.as 

düsteren J.ussichten bezüglich der 'Keltlage unser Clubleben nicht getI"Übt 

werde. Vorlaufig fallen wenigstens die Benzinpreise noch. 

Geplant wird schon unser j,'Ii.ihlingstreffen, diesmal ist wahrscheinlich, 

wenn alles klappt, der Renault Heck Club mit von der Partia! (Reg.l) 

Herzlich mochten wir fiir die kommenden Treffen alte und auch neue lúit

glieder unseres immer noch wachsenden Vereins willkommen heissen 

Denjenigen, die ihren Traction nun endlich dieses Jahr fahr- und treffen

berei t haben mochten, wünschen wir viel Glück und unerschopfliche Arbel.ts·oYUt 

als auch Arbeitsmut, damit das Unternehmen schliesslich zu einem guten Enje 

komme I Wobei zu bemerken ware, dass es dieses gute Ende eigentlich nicht 

gibt - jedenfalls bei der lieben guten Traction ! 

Bitte vergessen Sie die Mitgliederbeitragszahlungen nicht, ebenso allfállige 

Adressanderungen zu melden sowie Beitrage fürs Heft zu schreiben und Instrate 

an uns aufzuge ben !!! 

Mit tractionellen GIi.issen 

Zürich, im Januur 1983 

Foto: Ernst Behrends, Holland 



V E R A N S T A L L T U N G E ~ 

C T A C 15. mai 1983 

26. juni 

region l 

region 2 

25. sept. region 3 (mit GV) 

11.-20. feb. 

2f>.-27. feb. 

7./8. mai 

10.-12. ,iuni 

17.-19. juni 

15.-18. sept. 

A Hock region 2 

Retro-Mobile, Porte de Versail1es, Paris. 01d
timer ausstellung und teilemarkt. 

7. randonnée d'hiver, org. club "La Traction 
d'Occitanie (südfrankreich). Ausk.t J. Espérou, 
34210 Azillanet par 010nzac. T. ab 20 uhr (68) 
91. 31. 96. 

Veteranen-Teilemarkt Ulm (BRD), Messegelande, 
Halle 7 - 11. Oeffnungszeite: Sa. 9 - 18 uhr, 
So. 9 - 15 uhr. 

8. Citroén-Veteranen-Club-Deutschland jahres
treffen in Berlin. 

4. Prager Veteranenrally. Veteranen Car-Olub Praha. 
Car-Club ZO SVAZARMU 4001 / 150, 110 00 Praha l, 
JINDRISSKA 14, BS 215, Tschechoslowakei. 

11. Internationales Veteranenwagenra11y in 
Poznan. Automobilklub Wielkopolski, 61-491 
Poznan, 1'01en. 

Ein hock finàet jeden l. dienstag im monat ab 
19.)Oim restaurant Neuhof, Gotthardstr. 62, 8800 :: 

AThalwil,T. 01/7205020, statt. Thalwil befindet sich am linken Zü-:: 
A richseeufer, ca. 15 km von Zürich richtung Chur. Die Gotthardstr. 
A ist die ladenstrasse in Thalwil. Das restaurant Neuhof befindet 
A sich ca. 2~O m nach dem Denner richtung Zürich. Parkplatze hat es 
A in der, umgebung genügend. 

af 



Aufnahme von der 

1etztjahrigen ve

zeranenwagenra11y 

in Poznan, Po1en. 

tur - 1iteratur - 1iteratur - 1iteratur - 1iteratur - 1iteratur - 1it 

"DAS GROSSE BUCH DER OLDTIMER" von Ingo Seiff und einigen mi tau
toren. 288 seiten, davon 104 s. farb- und 40 s. sehwarzweiss-abbi1-
dungen, format 27 x 34 em. Ersehienen im Hoffmann und Campe ver1ag, 
nreis ea. 170.- fr., erha1t1ieh im buehhandel. 

"DIE SCHOENSTEN AUTOS DER DREISSIGER UN]) VIERZHZER JA.HRE" von Miehael 
Sedgwiek. Der saeh- und faehkundige, und kurzwei1ig zu 1esende 
text wi rd erganzt dureh 450 abb., tiavon Uber 250 fa:rbige, 90wie 
zah1reiehe phantom-zeiehnungen und werbeabbi1dungen. Format 27 x 36 
em, preis ea. 60.- fr., ersehienen im Eeon ver1ag, erhalt1ich im 
buehhandel. Autoear sehrieb dazu ~ "Dies ist ein stüek autoge
sehiehte der a11erbesten qualitat". 



Die Verlegung des Gesellsenaftssitzes von Citroen 

"Erinnerungen" 

Citroen feierte Mittwoeh, den 10. November 1982, die Verlegung des 
geaamten administrativen Betriebes ihrer Generaldirektion (62, boule
vard Victor-Hugo, in Neuilly, ab 22. November), naeh tiber 60 Jabren 
Domizil em Quai André-Citroen, im 15. Arrondissement von Paris. Anlass
lieh des Wegzuges ehrte Jaeques Lombard, Generaldirektor der Citroen
Automobilwerke, fünfzig Jabre naeh der grossen Leistung, die noeh 
lebenden Teilnehmer der Cro1siere jaune (l), 1ndem er 1hnen die Medaille 
des nationalen Verdienstordens tiberreiehte. 

Ansehliessend verliessen an die vierzig typisehe Fahrzeuge aus der }To
duktion der Firma seit 1919 den ~uai Citroen um Neuilly zu erreichen. 
In der Kolonne fuhren unter anderem mit durch die Avenue des ChaIDvs
Elysées~ Trefle, B-14, Rosalie, Traetion Avant ••• und ein COUP& E-2 
genannt "Doktor" mit se1nem lackierten Holzinterieur, den h1ntern 
Fenstern in 1IWlaillenform, den TUrgriffen aus Horn, der kIeinen BlulI!en
vasa õ aIlen voran führte der BX, der letzte aus der Produktelinie. 

(l) Dia Expad1tion von Citroan in Zentralasien von Aprii 1931 eis 
Fabruar I93é! vera1n1gte ea. 40 Mwmer, 14 Raupensch1epl'er und Hilfll
fahrzeuge f ur dia Durchquerung der Strecke Beirut-reklng mltte10 
A.utolllobl1un. Auu l.u Mondu vow ló:!.11.19Ul:' Ig 

1934, die ersten "7" ver1assen 
das f1iessband am Quai de Jave11 



René Bonnet gestorben 

In der gegend von Eperney (F) ist am 13. januar der einstige frcln
zosische rennfahrer und k:onstrukteur René Bonnet im alter von 18 
jahren durch einen verkehrsunfall ums leben gekommen. 

Im jahr 1937 tat sich René Bonnet mit dem aerodynamiker Charl!~H 
Deutseh zusammen und es entstnnden die berühmten DE (Deuts~h
Bonnet) rennwagen. 

Der erste DB rennwagen entstand im jahre 1938 mit der li ev rrac
tionmechanik van Citraén fiir ilR!1 12-ntunrt"n-rf>nn.>n V'ln Pari l. wr' 
ur' "lnurI l'utldurll'ukIJrt1 Hu!'"I • ..,Jll.". 1),,1' '".w,:!.!." I'c IIIIWU!,:" 11 , J.,L:.l "Uit: 

coupé ausfUhrung, der erste war noeh eine offene version, entstand 
1939, ebenfalls auf das 12-stunden-rennen von Paris hin. Er war 
bestimmt um die verschiedenen streckenrekorde zu brechen - aner 
leider braeh der krieg aus. Naeh dem krieg wurde ein pontoIn car
rossierter rennwagen konstruiert, der am Grand prix du bois de 
Bou10gne te11nahm. 1948 entstand ein monop1aee rennwagen der im 
Grand prix von Reims eingesetzt wurde. Am Pariser autosa10n von 
1949 prasentierte DB ein von Anüem earrossiertes coupé das eben
falls mit der meehanik von Citroén ausgerüstet war. Dies waI' das 
1etzte fahrzeug das DB mit der Tractionmechan1k von Citroén kon
struierte - man wechse1te naehher "U Panhard über. 

Uer offene DB von 1938 



M l T G L l E D E R S T E L L E N S l e H v o R 

leh ste11e mir vor das sieh unter diesem tite1 neue sowie a1te mit
glieder in wort und bi1d se1ber vorste11en. Zb. wie man ausgereeh
net zum Traetion kam, was man mit ihm so a11es er1ebt hat, was man 
se1ber so maeht, ete., und noeh ein bi1d von sieh, mit oder ohne 
Traetion, frau, freundin, hund usw. beifügt. Der anfang ist gemacht. 
Wer maeht weiter? Zur not werden werden aueh gut 1esbare handsehrift-
1iehe storys angenommen. Diese aber bitte mindestens 14 tage vor 
redaktionsseh1uss einsenden. .af 
******************************************************************* 

Es ste11t sieh vor: Erik Wa1eh1i Neuweg 44 4852 Rothrist 

Hoi Ziime, i be de Erik vo Rothrist, eis Johr alter as min 1é~re und seho paar 

Monet i dem Klub. Dur mini lnaktivitat beni aber doeh de meischte Metgleder no 

unbekannt. Wie dass i zo dere Gsousehaft eho be iseh eigetli e langi Gseheeht. 

I due se aber do eh inere Churzfassig verzoue. De Kurt Gasser vo Sehaffhuuse 

iseh eine vo mine Arbetskollege gsi, i gloube ar iseh besser bekannt bem CTAC. 

Aer het me met sim sehwarze Légere jedesmol fasziniert. Glii emol hann i is 

Militar müesse, wo mer einiseh in Lueens hend müesse e Fahrzügwerkstatt reko

gnosziere und is inere alte Garage nedergloo hend. I ha dao t under vou Spinn

hoppele und Staub e militargraue Lé~re gfunde. Naeh em befroge vom Bsetzer 

hani usegfunde, dass ar seeh vo dem Wage trenne würd. I ha grad am Kurt aglüte 

und ha en gfrogt wevou me oppe für e sone Rosehthufe sot zahle. Aer het mer 

ober die finanzielle Rotsehlag use no ganz gueti Tesehttips ga. Naehem Militar 

beni mit zwee Naehbuure, wo e Garage hend, de Wage z'Lueens ga tesehtfahre. Mer 

hend de Wage as besehadiget (lueg Foti), aber no durehus fahrtüeehtig befunde. 

Es werd für's Zwagchlopfe eehli Zyt bruehe, doeh warde mer das no erlabe. For 

4'000.- }'r. hemmer ehOnne d'Nummere draahiinke und heizufahre (met 90 km/h ~). 

I hat no solle 1'000.- Fr. noozahle, aber woni gse ha wevou Roseht imene sone 

Chlapf cha versteekt si, hani am früechere Bsetzer e li ebe Brief gsehrebe. Aer 

isch omel denn zfrede gsi. De heime hend ned alli mi Chauf begreffe. Nach zwe 

bis drei Tage hani sogar a mer salber afo zwiefle. I hami aber weder gfasst und 

me diinn a das lange Warch bega. Ned ganz zwoi Johr isch die Maschine im Challer 

min Labesinhalt gsi. Me het gschmi rglet , gfettet, entroschtet und gsehtreche·. 

Nabebi het me Offerte igholt for gueti Spangler-, Mooler- und Sattlerarbet. Met 

vou Diskussione mit em Kurt und anderne 01dtimerfrond vo der Umgabig hani denn 

mini Handwareher usfindig gmaeht. I ha mi Wage guet wolle mache und do defor 

Fachlüüt brucht. Mer het mangiseh Geduld, Zyt oder eifaeh s'Wüsse und d'Hand

fertigkeit gfalt. Alei wari hot no am wurschtle. Alli mini Fachlüüt hend de Uf

wand underschatzt, doch d'Offerte ehnd al1i ighalte. 11i Wage isch osserem Motor 

i alli Einzelteili zerleit worde. De Kurt het mi nach sinere Motorrevision mangiseh 

hoch gno und uf mi erseht Paune gwardet. Bis jetzt het aber min Motor no ghebet 

(toi toi toi ~). I has aber fertigbroeht, de Légere weder in tip tope Original

zuestand zruggzbringe (Restaurationschoschte inkl. Kauf 15'000.- und for 18'000.-



Tei1kaskoversicherig). Nach de Restauration vo mim 1956 Légere het mi d'Ver

gangeheit vo mim Frond intressiert. Scho Papier woni im Wage gfunde ha, hend über 

vou Uskunft gaa. Vo de Ve~chosofferte über Rãchnige bis zur Versicherigspo1ice 

isch a11es no vorhande und zügt vonere intresannte Vergangeheit. I ha vom Fahr

züüguswiis har gwüsst, dass e amerikanische Botschafter namens Danie1 Reagan de 

früecherig und iünzig Bsetzer gai isch. Nach de Kontaktnahm met de Botschaft 

hani e 1uschtige Briefwachse1 gfüehrt und verfüege hot über en Labes10uf und 

Fotine vom Mr. Reagan. Es Johr 1ang beni denn met mim Légere in Schaffhuuse und 

ide ganze Schiiz umgfahre. Jetzt schaffi for Amerika scho es guets ha1bs Johr. 

De Légere isch weder tei1wiis demontiert und ude Garage fachgeracht for e "Winter

sch1of" sti11g1eit. I ha vOu gueti Stund ver1abt mit mim Frond und i hoffe, 

dass ar ide Garage au "xund " bliibt. erwaro 



INSERATE UND KLEININSERATE 

~rkung: Anzeigen bltte á.ruc~crti.K liefern, sonst muss ein Zuschlag 
verrechnet .. er-d.en! 

- Unter der Rubrik: -Kleinin.serate" k:onnen Mitglieder 'des CTAC und befreundete Club~ 
im t}egenrecht Kaufgesuche, Angebote p Tauschgesuche, Mi tteilur.gen und diverse iTle1-
tere Kleinigkeiten gratis abdruckeD lasseo. Ba .. er-den nur maschinenge-schriebene 
Texte berücksichtigt. (Fon:.at A 4, evtl. .. A 5) 

- Unter der Rubrlk ·Insera.te- ;verden Anzeigen gegen einen Unkastenbe1 tra.g von Fr .. 60.
pro gar..ze Sei te abgedruckt, die gewerblichen Char3kter aufweisen. Inserate k:onnen 
1/1" 1/2 adar l/J Sei te grass sein,. sie kos·ten entsprechend ihrer (;rosse Fro ':;0 .. -, 
Fro. }O .. - bzw .. Fr .. 20 .. - .. PUr fotographische Repros muss ein Zuschlag von Fr .. 10 ... - er
hoben werden .. 

Inser9. te und Kleinanzeigen sind an unsere Club-Adresse zu .senden. 

************* .")1-'1-****. ltlt* ltlf.4 Ji-** It**" 11- .*** lf.)I.** .***** 11-******.)1.******* X-*********** 't "" IE-*)I- --*** lH-

Erhaltlieh beim e T A e : 

* Ansteckknopfe • Tl'aetion Avant· !J 6 em, stk. Fr. 3,.- + Versand 

* Olub-- Kleber e T A e, stk. Fr. 2.- + Versand 

* Universal TBssen. weiss, mit Clubemblem, stk. Fr. 7.50 + Versand 

Mur solange vorrBt erhalten .. sie beim eTAC die Club-Mitteilungen der 
jahre 81, 80, 79 und 78 m1t vie1en interessanten beitragen. Z.b. 
Traction-briefmarken, einbau expansionsgefass, literatur hinweisen, 
treffen-beriehten ete. ete. Bestellungen sind an das postfaeh zu 
riehten. Preia pro nr. Fr. 1.-, ab 5 stk ein heft gratis, für nieht 
mitgl. betragt der preis Fr. 3.- zuzüglich versand. 

***************************·M******************************************** 
ZU verkaufen~ Kompl. Axo-blinker. lederachs9chenkel-manschetten. 
Kurbelwellen- u. pleuellager. Ventile u. führungen. Solex- u. Ze
nithvergaser. Türzierleisten Légere/Large. Anlasserkurbeln. Rap. 
handblicher, betriebsanl., e.t.kata1oge alle typen. 6 vo1t alterna
tor au! bestellun ! Org. 9cheinwerferbirnen. Vorderachs-oilentblock
revision Lé ere Lar e! A. Frick, Dorfstr. 39, 8912 Obfeluen, tel. 
Oi 760 15 95. 

**********44******************************************************** 
Zu verkaufen: Traction "large" 1947, resta1.l.riert, vorführrereit, 

preis 12'OOC.-. Robert Ro~enmoser, tel. 01/86C 86 66 
wahrend der gesr.~aftszeit. 
~******.*****************************~*****.~*********4~*****~*****\** 
FUr die nachfertigung von carrosserie-b1echtei1en nach zeichnung 
oder muster empfieh1t sich die firma: Carrosserie E. Strack, Freu
dentalstr. 4, 8200 Schaffhausen, T. 053 1 3 35 84. 

***********4******************************************************** 
6u "!;auschen ~ 1:' laka"!; tl3 x 59 cm, darau.f ein ~i troén in frol1tansi~;l t, 
vertika1 geteilt, eine hi:i.lfte ist Traction und die andere háIfte 
CX, dazu sprüche über hohlraum- und unterboáenschutz. 
"Dafür suche ich das plakat in zeitungsgrosse, we1ches 1374,0der 
spater, in der Automobi1-Revue erschien. & wagen sind abgebi.ldet: 
Torpedo, Légere, ns, GS, CX. Kurt Gasser, Meisenweg 4, 8200 Scha~f
hausen, tel. 053/82711 G. ad. 053/43768 P. 

***.**********************************************.***************.** 
Zu verkaufen: Rosengart super-traction cabrio1et 1938 u. 15/6 1939. 
Beide fahrzeuge sind restauriert, preis pro fz 120'000 shilÍing. 
Jakob's cldtimer-treffpunkt, A-I060 Wien Vl, Esterhazyuasse 9 teI. 
0043 - 222 1 56 77 08. o , 

**.******~.************ ••• *.**~***.*******.**************-********* 



Sicher, unsere Autos slnd aIt, reparatur-anf~llig, durstlg. 
Aber muss man deswegen alles gleich soooo negatlv sehen ??? 

(D.Eberll) 

e I T R o E N T R A e T I e E 

Arm1n Frick Dorfstr. 39 8912 Obfelden T. 01/760 15 95 

Privat 01/725 10 16 

R E P A R A T U R E N & E R S A T Z T E I L E 



ENDE EINER KARRIERE 



Farbposter 
35x 50em 
70x100em 

in ausgezeiehneter Qualitãt: 
Fr. 25.- 50x 70em Fr. 
Fr. 80.- 100x150em Fr. 

35.-
185.-

4 versehiedene Ansiehten. Auskunft und Bestellungen: 
Oaniel Eberli, Kellhof, 8463 Benken; Tel. 052 43 25 17. 



Sommerzeit - Bastelzeit 



Foto! Kurt Gasser 



VACANCES A LA TRACTION 

Schon bald ist es an der Zeit, die Sommerferien zu planen. Warum nicht mit der Traction? 
Unsere Autos sind doch recht zuverlãssig, und im Notfall hilft der TCS-Schutzbrief.- und 
ein bisschen abenteuerlich darf eine Ferienreise ja sein, oder? 
Das Mekka für jeden Tractionisten ist bekanntlich Frankreich. Es gibt dort noch Gegenden 
abseits jeden Touristenrummels, mit Strassen, für die unsere Autos geschaffen wurden. 
Aber zuerst zu den Vorbereitungen: 
~usserst wichtig ist eine gute Karte (Michelin) der Gegend, die man bereisen m6chte. 
Kleine Hotels findet man überall, es gibt aber auch jede Menge Zeltplãtze, und zur Not 
kann man auch einmal wild zelten. ( ••• wenn man den platz so verlãsst, wie man ihn ange
troffen hat.) Ganzüberlegt gepackt, findet auch in einer Légere erstaunlich viel Platz, 
und auf dem hinteren Fussraum lãsst sich auch noch vieles verstauen. Wer nur zu Zweit 
reist, lãsst am besten den Rücksitz mit Lehne gleich zu Hause. Unentbehrlich ist natürlich 
eine vollgepackte Werkzeugkiste mit allen Schikanen. 
Natürlich istes lustig, wenn man noch von einem oder mehreren Kollegen ebenfalls im alten 
Citroen begleitet wird. 
Eine Gegend, die ich als besonderes lohnend gefunden habe, m6chte ich beschreiben: Man 
verlãsst die Schweiz im Jura (Le Locle, Vallée de Joux etc.) oder bei Genf und bewegt sich 
zunãchst in westlicher Richtung. - Je schmaler die Strasse, desto weniger Verkehr. Wir 
sind schon auf Strassen gefahren, auf denen wir tagelang ke ine Touristenwagen und nahe-
zu keine franz6sischen Autos gesehen haben. 
Um sich etwas in Stimmung zu bringen, sollte man zuerst ein Automobilmuseum besuchen. 
(Zum Beispiel in Chauffailles, 135km genau westlich von Genf.) Wenn man anschliessend über 
die Landstrassen tuckert, und hinter einem verlotterten Bauernhof die ersten Wracks alter 
Autos entdeckt, wird man von einem eigentümlichen Fieber gepackt. In jedem halb zerfalle
nen Schuppen, hinter jeder Scheune vermutet man ein altes Auto. - Es muss ja nicht unbe
dingt ein Bugatti sein, aber mit dem geistigen Auge sieht man schon einen gut erhaltenen 
Oldtimer, r.atürlich ein Citrqen, unter einem Haufen Stroh und Staub versteckL. 
So ist man froh, dass die Strassen selten Geschwindigkeiten über 70km/h erlauben. (Was 
sich auch auf den Benzinverbrauch unserer Traction erstaunlich günstig auswirkt.) Solche 
Wege gibt es in den Regionen Haute LOire, Ardeche, Puy de Dõme, Lozere jede Menge. Neben 
unzãhligen pittoresken Stãdtchen und Dõrfern erlebt man natürliche Flusslandschaften, 
wilde Berge und weite Rebgebiete. Fãhrt man dann weiter nach Süden, sieht man zwischen 
Bergen eingebettete Stauseen und enge Schluchten. Mehr als einmal wird man anhalten, um 
an einer verrotteten Traction (natürlich mit Erlaubnis des Besitzers!) einzelne Teile zu 
demontieren und für wenig Geld mitzunehmen. 
Ein Erlebnis, das ich mit Armin Frick im letzten Sommer hatte, m6chte ich hier noch schil
dern: Ich war in einem neueren Renault (aber immerhin mit einem K6fferli-Traction-Tank auf 
dem Dachtrãger-der geneigte Leser zieht seine Schlüsse) hinter Armin Frick's Large durch 
eine verlassene Gegend gekurvt, als er p16tzlich in einem D6rfchen mit ca. 6 Hãusern an
hielt. - Grundlos, wie mir schien. Wir stiegen dann aus und gingen einige Meter zurück. 
Dort war eine Holzbeige mit einer Kühlerhaubenhãlfte vermutlich Citroen C6 zugedeckt. Noch 
immer fand ich das nichts besonderes, bis mich Armin darauf hinwies, dass die Motorenhaube 
mit Kühlklappen versehen war, und diese Kühlklappen die gleichen Griffchen hatten wie die
jenigen der Vorkriegs-Traction. Den Besitzer fanden wir bald. Allein der Aufenthalt in 
der schwarz-verrauchten, einfachen Küche war ein Erlebnis für sich. Er erlaubte uns, die 
Griffe abzuschrauben - wir hãtten auch die ganze Haube mitnehmen dürfen - und teilte uns 
mit Bedauern mit, dass der grõssere Rest des Wagens schon lange vom Zeitlichen gesegnet 
wurde. Uebrigens gibt es in jener Gegend auch einen ausgezeichneten Honig. (Es müssen ja 
nicht immer nur Autoteile sein!) 
Ich hoffe, dass ich Euch ein wenig "gluschtig" gemacht habe. Allerdings muss ich jegliche 
Verantwortung ablehnen, wenn zufãlligerweise jemand, wie ich, mit einem ganzen Veteranen 
aus den Ferien nach Hause kommt ... 

R. R. Traction alias 



Oe1krisen-Traction aus Hol1and 

~-----_._-------~-------------

Aus "hobby" 1956 



Die profi-lackierung unter amateur-bedingungen 

Ein wiederspruch in sich, werden sie sagen. Denn entweder han
deIt es sich um eine professionelle lackierung, oder um die ei
"les amateurs. 
Nachfolgend soll jedoch aufgezeigt werden, wie as dennoeh mo g
lieh ist, beides auf einen nenner zu bringen. 
Zunachst muss man beim alten auto einmal alles beiseite lassen, 
was man vom herkommliehen laekieren bereits weiss. Man will ja 
nicht ein konsum-auto, welehes man nach spatestens 5 jahren weg
wirft, oder in die eeke stellt, oder einem anderem andreht, lak
kieren, sondern seinen "liebling", der doeh nie mehr "angepaekt" 
werden soll. Kurzum, er soll sein strahlendes kleid nach mog
liehke.it für immer behalten. 
Meist ist das wunschdenken, und sehr gut restaurierte autos blü
hen oft sehon kurz naeh der mühevollen restauration, sehr zum 
leid und arge~niss des betreffenden. Das heisst, irgendwer sitzt 
unter dem laekkleid und drangt naeh aussen. 
Faehlich gesehen heisst das: hoehgeheríde"ã laekes durch ausgasen. 
Das bedeutet, alle losungsmittelhaltigen produkte, die angewendet 
wurden, brauehen eine gewisse zeit um auszugasen, oft bis zu ei
nem halben jahr, jeweils den umstanden entspreehend mehr oder we
niger lang. 
Kluge kopfe werden sagen, ieh kaufe alle produkte nur bei einer 
laekfirma und dan n habe ieh keine probleme. Diese these ist zum 
teil riehtig, aber nieht optimal für unsere oldies. 
So vertragt sieh reaktionsgrund in vielen faIIen nieht mit dem 
teil des untergrundes, der verzinnt wurde. Das heisst, naeh ei
niger zeit kampft die saure des verzinnens mit der des reakti
onsgrundes. Ergebniss: hoehdrUeken des laekes. Oder bei aeryl
endIaekierung drüekt plotzlieh der nitro-eombispaehtel oder der 
fUller hoeh. 
Auch sprieht gegen die verwend'ung von produkten nur einer Iaek
fabrik oft auch die kaufmanisehe sei te. Der laek ist bei fast 
allen hersteIlern gut, jedoch grundierung und fUller werden auf 
biIlige weise hergesteIlt, um gewinn zu bringen und lassen oft 
in der qualitat erheblich zu wünsehen Ubrig. Oft kann man ei ne 
füIlerschieht wie eine haut vom jeweiligen untergrund abziehen. 
Auch besteht in der harte zwisehen reaktionsgrund und 2-kompo
nentenfUller ein unterschied. 
Die zuvor genannten probleme sollen aufzeigen wie sehwierig ei
gentlich doeh eine korrekte vorbereitung ist. Die nun folgende 
bericherstattung betrachten sie bitte als beispiel einer profi
lackierung unter amateur-bedingungen. 

Zuerst muss man sich Uber die die art der lackierung einmal im 
klaren sein. Will man eine nitro-Iaekierung (weil sie original 
war) oder eine kunstharz-laekierung, oder eine 2-kom'Ponenten
aeryl-Iackierung, oder etwa eine 2-sehieht-metallie-laekierung? 

Wir widmen uns hier im wesentIichen der 2-komponenten oder aeryl
Iackierung, weil diese von den meisten top-restaurateuren auch 
am baufigsten angewendet wird. 



Je nach alter des oldtimers kommt natürlicb nur eine nitro-lak
kierung in frage. Das bedeudet mindestens 6 - 10 mal lackieren 
und dazwiscben jeweils wieder anscbleifen. (Scbleipapierkornung 
240, dan n 400, dann 600, dann 800 und dann 1200). Top nitro
lackierungen haben bis zu 16 schichten. Der so "dick" aufgetra
gsne lack l~sst sicb leicbt ausbessern, weil durcb scbleifen 
und polieren immer vvieder schadstellen behoben werden konnen 
und der lack im alten glanz erstrahlt. Auch ist nitro glanz in 
seiner art unübertroffen. 
Bedenken muss man jedocb, dass die gefahr des lackbesch~igens 
viel grosser ist als bei anderen lackarten. Nitrolack ist sehr 
sprode und daher sebr empfindlich. Andererseits konnten sie ihren 
liebling auch mit der rolle oder mit dem pinsel streichen, wenn 
sie die kunst des schleifens und polierens beherrscben. Das war 
um 1920 bis 1926 noch üblich in den autofabriken. Derjenige, der 
nur ein altes auto besitzt, sollte also nitrolack in erwagung 
ziehen, zumal man ja mindestens alle 2 monate, unter verwendung 
von reichlich politur und "armschmalz", "vorpolieren und glanpo
lieren muss. Derjenige, der mehrere alte autos besitzt, wird 
also bei mebreren autos zum sklaven derselben. Oder er verfügt 
über den diener Johann, der diese arbeiten ausführt. 

Wie bereits gesagt und wie aus dem gerade zuvor geschildertem 
hervorgeht, sollte man die acryllackierung bevorzugen. Bemerkt 
sei noch, das s die nun folgende theorie in den letzten 6 jahren 
bei uns in der praxis mit erfolg angewendet wurde. 
Voraussetzung für eine einwandfreie lackierung ist die vorarbeit. 
Dazu gehort als ideallosung das vollige zerlegen des oldtimers 
und das sandstrahlen. ( Quarzsand feinkornung, luftdruck max. 6 -
8 bar). Nach dem sandstrahlen sollte sOfort-únd ztigig mii even
tuellen schweissarbeiten begonnen werden. Bei vorhandensein eines 
holzskelettes sollte man dieses vor dem sandstrahlen hergerich
tet haben. Kurzum, die zeitspanne zwischen sandstrablen und erster 
grundierung sollte so kurz wie moglich sein. Durch die feuchtig
keit in àer luft kann, den umst~nden entsprechend, der neue rost
vorgang des nackten blecbes wieder beginnen.,Wir decken, sofort 
nach beendigung der arbeit, die teile mittels nicht fettender 
plastikfolie ab. Keine parafinierte folie verwenden, sondern 
nur gepuderte. Die folie sollte nicht bis auf den boden reichen. 
Dadurch ist eine erwUnschte luftzirkulation gew~hrleistet. Nach 
den schvveissarbeiten sollte man die behandelten stellen mittels 
schleifteller und rotierender drahtbürste reinigen. Auch muss 
man nun etw. vorhandene sandreste mittels staubsauger und press
luft entfernen. Jetzt wird die carrosserie mit verdünner oder 
waschbenzin abgewaschen. Der putzlappen darf dabei nicht fusseln. 
Danach wird nun verzinnt od,er gespachtelt, mi ttels polyester
spachtel (kunstoffspachtel). Man verzinnt meist zuerst uud macht 
dann mit polyesterspachtel grob und fein weiter. 
Es ist mir klar, das s polyesterspachtel bei alten wertvollen 
autos verponnt ist. Er stellt gegenüber dem verzinnen aber ine 
den handen eines amateurs den problemloseren werkstoff dar. 
Beim verzinnen werden n~lich sauren frei. Diese müssen un-
ter allen umstanden beseitigt werden. Mit der flamme muss die 
saure und etwa verbliebener sChmutz, vor allem an den randern 
des verzinnens. beseitigt werden. Viele carrosserieteile "blü
hen" sllater, weil die saure die nachfolgenden lackierungsscbich-



ten losen und nach aussen drücken. Das kommt auch bei werksver
zinnungen vor. Voraussetzung für eine vernünftige bearbeitung 
des zinns ist das dazu gehorige werkzeug, wie spannbügelfeile 
und winkelschleifvorrichtung. Das gleich gilt für die bearbei
tung von polyesterspachtel. Unerlasslich ist auch ein vibra
tions- oder schwingschleifer für die bearbeitung von gespach
telten stellen. Man sollte alle ausgasenden spachtelarten, wie 
nitro-, nitrocombi-, kunstharzspachtel etc. vermeiden. Kurzum 
alles, was losungsmittelhaltig ist - mit verdünner behandelbar -
ist absolut tabu. 
Und nun, nach meist langer schleifarbeit, die meist den blick 
trübt und verkrampft, einmal einen überblick zu gewinnen, geht 
man daran die carrosserie zu entstauben und zur grundierung . 
vorzubereiten. 
Beim arbeiten mit spachtel muss unbedingt nach der gebrauchs
anweisung verfahren werden. Dies gilt für das mischungsverhalt
niss, als auch besonders für die sicherheitsvorschriften. Also -
immer beim schleifen eine maske tragen! ·Diese ofters wechseln! 
Es gibt auch schwing- oder vibrationsschleifer mit absaugvor
richtung. Also nochmals, unbedingt sicherheitsvorschriften auf 
den packungen und gefasse der verwendeten produkte beachten. 

Nunmehr wird grundiert. Zeigen die zu behandelnden teile leich
ten flugrost, so ist dieser vorgangig zu entfernen. Nach nun
mehr gründlicher reinigung der teile oder carrosserie, wird 
alles was nicht lackiert werden soll abgedeckt oder abgeklebt. 
Zum grundieren nimmt man, bei vorhandensein von flugrost, der 
ja eigentlich entfernt sein sollte, reaktionsgrund-2-kompo
nenten-grundierung-. 
Spritzen absolut nur mit vorgeschriebener maske, mit entspre
chendem filtervorsatz. Bei verarbeitung von reaktionsgrund 
bitte die hinweise des füllerherstellers beim füllvorgang un
bedingt beachten. 
Wir verwenden kunstoff-füller (fill-primer) als grundierung. 
Dieser wird von allen beàeutenden lackherstellern angeboten. 
Sie haben richtig gelesen, kunststoff-füller (2-K fill-primer) 
als grundierung. Die haftung von kunststoff-füller auf dem 
nackten und gesandstrahlten blech ist zur zeit unübertroffen. 
Auch spart man einige erhebliche mühen und arbeit, weil mit 
der grundierung kratzer-, schleif- und sandstrahlspuren schon 
verschwinden, die man normalerweise zuspachteln müsste. 
Sparen sie also nicht beim spritzfüller-grundieren mit mate
rial. Sollte der füller einmal laufen, so konnen sie das mit 
dem finger oder pinsel korrigieren. Also ein ideales produkt 
um die lackierungszeit zu verkürzen. Den einwand, ein kunst
stoffprodukt verwendet zu haben, obwohl es sich um einen old
timer handelt, kann man nicht akzeptieren. Alle spitzen-re
staurateure verwenden heute diese produkte. Auch werden sie 
den füller der 20er, 30er, 40er oder 50er jahre, der vielleicht 
ursprünglich einmal verwendet wurde, heute mit sicherheit 
nirgends mehr bekommen. 
Nach dem grundierungsfüllern sollte man die teile 12 std. lang 
in ruhe lagern, auch dann, wenn kürzere trocknungszeiten 
angegeben sind. 
Jetzt werden alle materialien, die man zum abdecken und ab
kleben der nicht zu lackierender teile verwendet hat, entfernt. 
Sie gehoren absolut in den abfall, - keine wiederverwendung! 



Bei erneuter verwendung wUrde spritzstaub aufwirbeln und das 
unerl~ssliehe 2te fUllern dureh aufwirbelnden sehmutz negativ 
beeintr~ehtigen. 
Jetzt wird der mit grundierfUller behandelte untergrund mit 
sehleifpa~ier, etwa kornung 260, gesehliffen. Es kann troeken 
gesehliffen werden. Etwa vorhandene unregelmassigkeiten mit 
polyesterspaehtel fein, und nur damit, naehbehandeln und mit 
sehleifmasehine oder sehleifklotz und sehleifpapier bearbei
ten. Vorgang so oft wiederholen, bis die oberfl~ehe absolut 
glatt ist. Si eh dabei nieht nur auf's auge verlassen, fühlen 
ist hier sehr wiehtig! Mit einer lampe das lieht aus versehie
denen riehtungen auf das teil einwirken lassen. Danaeh die 
stellen mittels abdeekband markieran, wieder sehleifen und 
spaehteln. Jetzt alles wieder s~ubern, abdeeken und abkleben 
wie sehon einmal besehrieben und mit polyester-grundierfUller, 
oder aueh nur mit ~olyesterfUller, behandeln. Wieder naeh 12 
std. alles abdeekmaterial entfernen und mit 260er sehleifpapier 
sehleifen. Kanten und Uberg~nge werden bei diesem vorgang als 
erstes und als letztes besonders mit polyesterspritz-fUller 
behandelt. Meistens verlaufen an den kanten alle zu spritzenden 
materialien, das gilt aueh f Ur das eigentliehe endlaekieren. 
Also aúfge~asst bei kanten und Ubergangen. 
Will man nun ganz sieher gehen, alles mensehenmogliehe getan 
zu haben, um eine einwandfreie glatte oberfl~ehe zu erreiehen, 
so sollte man, naeh erneutem abdeeken und abkleben aller nicht 
zu laekierender teile, und naeh sorgfaltigem schleifen und 
reinigen der oberflaehe, nunmehr sehwarzen laek spritzen. 
Nun wollen sie ihren liebling aber blau, oder grau, oder rot, 
oder ••• - macht niehts, s~ritzen sie aeryllaek sehwarz. Kein 
anderer farbton bringt die wahrheit Uber ihr sehaffen und tun 
so an den tag, wie die farbe schwarz. Das heisst, auf dem 
schwarzton sieht man schliehtweg alles. Dazu bildet original 
aeryllaek eine gute sperre und Ubergang zur eigentlichen end
laekierung. 
Aber jetzt wird's ernst: Zunaehst alle unbeteiligten personen 
aus dem raum, in dem sie lackieren wollen. Unnotiges umherlau
fen vermeiden. FUr zugfreie belüftung sorgen. Mogliehst grossen 
und hohen raum benutzen. Aussentemperatur mindestens plus 18 
grad eelsius. Boden mit wasser benetzen. Etwaige im gleiehen 
raum liegende ,teile mit plastikfolie abdecken. Diese ebenfalls 
nass maehen. Auf~assen, dass die zu laekierenden teile nieht 
nass werden. Standig alles andere feueht halten. Ueber den 
teilen und der carrosserie eine plastikfolie spannen. Diese 
muss mindestens nach jeder seite 1,5 - 2 m Uber die zu spri
tzenden teile hinausragen. Bei grossen autos eine bockleiter 
bereitstellen, f Ur die daehlackierung. Am luftkompressor un
bedingt das wasser ablassen. Wasserabscheider unbedingt ent
leeren. Carrosserie und zu laekierende teile mit wasehbenzin 
und nieht fusselnden lappen abwaschen. Es gibt da sogenannte 
honigtUcher die den staub binden. Wieder den fussboden und 
sonstige teile anfeuehten. Maske auf, - und ran an die a?beit. 
Eine gewisse lassigkeit, gepaart mit aufmerksamkeit, ist die 
beste voraussetzung f Ur einen lackierer. 

Spritz~Use in der pistole 1,5, oder noeh besser 2,0, einschrau
ben. Exakt den laek anmisehen. Im messbeeher kurz vorher anmi-



sehen. Keine verdünnung zugeben. Absolut ohne verdünnung ar
beiten! Harter mit der kürzesten aushártungszeit verwenden. 
Kotflügel und türen separat laekieren. Nieht alles auf einmal 
laekieren wollen. Günstiger ist es, alles in drei parti en auf
zuteilen. Bei plus 18 grad aussentemperatur, bei exakt ange
misehtem laek und bei vermeidung von verdünner, ist die qua
litát des laekes garantiert. Etwaige stellen, wo der laek ge
laufen ist,(rotznásen oder tránen) sollte sie nur ein müdes 
láeheln kosten, sie sind ja noeh lange nieht am ende der lak
kierung. 
Wie zuvor gesagt: sehwarz bringt es an den tag! Jetzt haben 
sie die mogliehkeit, noehmals die stellen zu behandeln die 
ihnen noeh nieht so eeeht gefallen. Lassen sie den laek aber 
2 - 3 tage in ruhe aushárten, aueh wenn die produktebesehrei
bung es anders sagt. 
Alle abdeekmittel werfen sie nun wieder zum abfall, aueh die 
mit denen sie die herumliegenden teile abgedeekt hatten. Aber 
das wissen sie ja bereits sehon. Aueh ihren künstliehen himmel, 
den ersatz für die spritzkabine werfen sie weg. 
Naeh erfolgter korrektur der sehwarzen oberfláehe, bereiten 
sie die eigentliehe laekierung wieder genau so sorgfáltig 
vor, wie zuvor besehrieben. Unbedingt wieder alles nass ma
ehen ete. ete. 
Diesen 1aekierungsvorgang wiederho1en sie mindestens zweima1, 
in dem von ihnen gewünsehten farbton, wobei von nun an aber 
nasseh1eifpapier der kornung 500 und 600 verwenàet wird, um 
ei ne einwandfreie oberfláehe zu erhalten. Der so"diek" aufge
tragene 1a.ek diehtet das bleeh der earrosserie abso1ut gegen 
a11e umwe1teinflüsse ab. Denn normalerweise ist aueh laek. 
mikroskopiseh gesehen, wie ein sehwamm, der luftfeuehtigkeit 
ete. begrenzt dureh1ásst. Insgesamt sollten sie ihr auto drei
mal 1aekieren. Sollt~n beim 1etzten laekierungsvorgang staub
tei1ehen, oder gar laektránen vorhanden sein, so wiederholt 
man den 1aekierungsvorgang, oder man besorgt sieh spezia1-
aery11aek-seh1eiffpaste, mitte1s der man die unsehonheiten 
beseitigt. In extremen fál1en sehleift man die 1aektránen 
mittels 1200er wasserseh1eifpapier, (in hobby1áden erhá1t1ieh), 
das man vorher in petro1eum trankt, einfaeh weg. Fingerspitzen
gefüh1 ist erforderlieh. 

Wenn ihnen aueh der laekiervorgang langatmig und etwas aufwen
dig erseheint, glauben sie mir, und probieren sie es einma1. 
Es ist moglieh, ei ne profilaekierung unter amateurbedingungen 
durehzuführen. Soleh eine 1aekierung, in auftrag gegeben, kostet 
etw'l. DM 5000.- bis 7000.- (wird sieh hier in der Sehweiz 1:1 
in franken in der gleiehen grossenordnung bewegen. af) Ihr 1ieb
ling wird ihnen nun für jahre (jahrzehnte) mit strah1endem 
1aekkleid freude bereiten. Für materia1ien müssen sie, mit 
korrosionssehutz und unterbodensehutz, etwa mit DM·I.200 kal
ku1ieren. 
6UID thema unterbodensehutz wird in einer der náehsten zei-
tungen ein berieht fo1gen. 

Willy Krieg 

Aus "Veteran" des Citroén Veteranen C1ub Deutseh1and. af 



VersuclJsfahrt mit dem Citroén 6 Zy1. 15 PS im Jahr 1938 

Eingesandt von Peter Jezler 

Die Verbesserungen im Strassenbau und andere technische Fort
schritte entf'achten in allen Automobilfahrern den Wunsch, 
hõhere Spitzengeschwindigkeiten und Reisedurchschnitte fahren 
zu kõnnen. 

~ngst war allen CITHOEN-Kennern bewusst, dass dauk der uner
hõrten Strassen1age der CITROEN-Wagen eine erhebliche Geschwin
digkeitsteigerung risikolos gewagt werden dtirfe. Es ga1.t also, 
die biRheri~en Modella ~it siner noch schnelleren Maschine zu 
versehe.n. 

Der wéltb9~ten Motorenbaukunst der Citroenwerke fie1 es na
tür1ich nicht schwer, eine den gewUnschten AnfordeI'ungen ent
sprechende Kraf'tan1age zu bauen. So entstand der 

6 ZYL". !5 PS. C I T R O E N. 

Und dess der Wurf ge1ungen ist, hat die Praxis in 1i'orm von vie1en. 
strapaziõsen Versuchsfahrten bewiesen. 

Einer der Mitarbeiter von Char1es Faroux, dem kompetentesten 
Automobi1kritiker der We1~ fuhr die StI'ecke Paris-Bordeaux 
212 Kilometer - mit __ einem Durchschnitt von 102 Kilometer 
(zum Verg1eich: Der Leichtschnel1zug der SBE fUhrt die Strecke 
Zürich-Bern mit einem Durchschnitt von 87 km). 

Lasscn wir Herrn Chauvierre selbst erzah1en ( in freier UebeI'
setzung) : 

"Gewõhnlich Vlenn man einen schncl1en Wagen pI'obiert, hat 
man gerne vor sich einen Tourenzahler oder Geschwindigkeits
messer, und ich h~be oft bemerkt, dass, wenn dies nicht deI' 
Fa11 waI', der eft'e.ktiv ger1ahrene Durchschnitt bedeutend 
unter dem vermuteten 1ag. Es stõrte mich desha1b zu Beginn 
dieses Versuches etwas, dass der Geschwindigkeitsregistra
teur unter <ler ::":0 t oI'huub e montiert war, und der übliche 
GeschwindigkeitsmClsser· ausgescha1tet wurde. Ich hatte somit 
nicht die geringstc Kontrolle über die get'ahrene Geschwin
digkeit. Ich startete am 15. September gegen 9 uhr abends 
am Font de St. Cloud, nachdem ich den Wagcn im Laut'e des 
Nacbmittagcs übernommen hatte. 

Ich muss a11erdings sagen, dass ich die Strasse nach Bor
dea.ux sehr gut kenne, dia eine der schne11sten in FrankI'eich 
ist, wobei jedoch die vie1cn Lastwagen wesant1iche HindeI'
nisse daI'stellen. 

Bis Poitiers al1es prograru~~ssig, kein Halt, keine gesch1os
seno BarI'ierc. In Poitiers muss. ich mich aut' die Suche nach 
Benzin machell, was miI' gar nicht lcicht f'a11t. 



Golt von 
Biscaya 

Versuohstahrt mit 

CITROEN 6 Zy1. 15 P. S. 

15. September 1938 
duroh Herrn l!aro Chauv1erre v. "La Vie Automobi1e". 
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Da an der 5trasse selbst 
keine Tankstelle ist, 
musste ich in die Stadt 
fahren, um eine offene 
Station zu finden. Dieser 
Aufenthalt wurde natür
lich vom standlg laufen
den Registrateur einge
zeichnet. Endlich nach 
einem durch die Sucherei 
verursachten Aufenthalt 
von 35 Minuten konnte 
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ich die Fahrt fortsetzen . 
Ich schatzte dia gefah
rene Durchschnittsge-
schwindigkeit zwischen 

90 und 95 Km. Uebrigens war ich zwischen Châtellerault und Pol
tiers in einen leichten Nebel geraten, der mich, wie ich glaubte, 
viel Zeit gekostet hatte. 

Von ?oitiers bis Bordeaux zweites Stück ohne Zwischenfall; ich 
fahre mit Vollgas, aber vollstandig ruhig und ohne jede Gefahr. 
Zwischen Angoulême und Bordeaux wird die Strasse schwieriger, viel 
befahrener, und zwischen Cavignac und Saint-André de Cubzac kommt 
einrelativ stark gewundenes Strassenstück. Zuletzt, einige Ki
lometer vor Bordeaux halt mich eine geschlossene Barriere mehr 
als 2 Minuten auf. Nicht genug, in Bordeaux selbst werde ich von 
einer zweiten Barriere aufgehalten und nehme di ese Stelle als 
Ziel meiner Fahrt. Ziemlich schwierige Suche nach Garage und 
Hotel, sodass ich die Kontrolle des Fahrdiagramms auf den andern 
Tag verschiebe. Ich muss übrigens noch erwahnen, dass ich kaum 
müde war. 

Beim L~sen des Fahrdiagramms konnte ich mir dann Rechenschaft 
geben, dass ich viel schneller gefahren war als ich gedacht hatte. 
Die Kontrolle wurde ausserdem stark erleichtert durch die Tat
sache, dass die durch den Registrateur festgestellte Kilometer
zahl sehr genau mit den Angaben der Karte übereinstimmt, was 
nicht nur für das gute Arbeiten des verwendeten Apparates spricht, 
sondern auch beweist, dass infolge der guten Adhasion der Rader 
nur wcnige Umdrehungen verloren gehen. 

Bild l zeigt sche
matisch das Resul
tat des Diagramms. 
Bis nach Chartres 
ziemlich schlechte 
Strasse und un
zahlige schwere 
Lastwagen, 90 km 
Durchschnitti von 
Chartres nach 
Tours 100 Km Durch 
schnitt; von Tours 
nach Poitiers 
105 km Durchschn. ; 
von Poitlers nach 
Angoulême 109 km 
Durchschnltt; von 
Angoulême nach 
Bordeaux fiel er 
wieder auf 97 km 
zurück. 
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Nach Abzug des 35 minutigen Aufenthaltes in ?oitiors und 
der 2 Minuten an der Barriere betr~gt der Gesamtdurch
schnitt, von Pont de St. Cloud bis eingangs Bõrdcaux, 
also 542 Kilometer, 102 KmStd. Auch wcnn man die 2 Mi
nuten Barriercnhalt abzicht, bleibt de~ Durchschnitt 
noch übcr 101 KmStd. 

Vor al1em mochte ich noch festhalten, dass ich über 100 km 
Tempo gefahren bin, wahrend ich don Eindruck von nur 92 
bis 95 Km hatte. 

Diesc Tatsache weist besonders auf die ausserordentl1che 
Sicherheit bei hochsten Geschwindigkeiten hin, dic dor 
CITROEN 15 bietet. Dieses Merkmal franzosischer Wugon 
wies der ~oeben geprüfte im hochsten Grade auf. 

Einige Details. 

Um vollstandig zu sein muss ich noch olnlge n~cre An
gabcn machen. Vororst die Hochstgeschwindigkeit: mehrere 
Versuche ergabcn cin Mittel von 132 km. Bremsen: sehr 
stark wirkend, einer Verzogerung von 8 msec. cntsprcchcnd. 
Beschleunigung: hervorragcnd, wobei ich erwahnen mochte, 
dass es sich um oinon Wagen mit 3 Gãngen handelt, bei dem 
der 2. Gang sehr nahe am Direkten liegt, was bei cinem 
3Gang-Getriobe schr angcnehm empfunden wird. Ich habe auf 
200 m im 2. Gang 90 kmStd. gemessen. 

Der Wagen fáhrt sehr geschmeidig und ger~uschlos und sein 
Beschleunigungsvermogen ermoglicht viel Zeitersparnis im 
Stadtverkehr. 

Endlieh ein Wort über den Benzinverbrauch. Da Zahlen 
allein, wenn man sie nicht genau mit der Durchschnittsge
schwindigkeit in Verbindung bringt, nichts sagen, habe 
ich auf der Rückreise (Bordeaux-Arcachon, Cap Ferret, 
Lacanau, Bordeaux, Paris) den Verbrauch bei verschiedenen 
Geschwindigkeiten sorgfaltig geprüft. Daraus ergab sich 
die Kurve auf Bild 2, woraus man sicht, dass der Verbrauch 
zwischen 11,5 Liter bei 72 km Durchschnittsgeschwindigkeit 
bis 19,5 bei 102 km Dcbgeschw. schwankt. Auf gewohnlicher 
Fahrt und ohne speziell sparsam zu fahren brau~t man un
gefáhr 15 Liter bei 85 km Durchschnitt. Das ist oin sohr 
gutcs Resultat. Der Oelverbrauch stel1t sich auf ungefahr 
l Litcr uuf 1000 Kilometer, ist somit kaum erwtlhnenswort. 

Was so11 ich noch weiter vom 15 PS CITROEN sagen?: "k 
!.§t ein Wagen. der mir erlaubt hat, die soeben erw~hnten 
LeistUQgen zu erreichen. nicht wie oin mehi oder wenlfer 
launcnhafter Sportwagen. der schnell fahrt. a6ar nich 
langsam fahren kann. sondern als komfortabler, ger~usch
loscr! geschmcidigcr. wunderbar abgefederter Touronl"lagen, 
der bei lo wie bei 130 km Geschwindigkeit gleich ange
nehm zu fahrcn ist! 11 
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M I T G L I E D E R - W E R B U N G 
**************************************************************************** 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgesehnitten 

und rnogliehen Interessenten des CTAC zur Anrneldung gegeben bzw. 

unter den Seheibenwiseher gekl-ernrnt werden konnen. 
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CITROllN. TRACTION . AVANT. CLUB 111& 
I~ 

Postfach 304, CH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535, Telefon OI /553811 • < 

leh interessiere rnieh für eine Mitgliedsehaft beirn CTAC. Bitte 

senden Sie rnir diesbezügliehe Unterlagen. 

Narne ••••••••••••••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Tel. p .............. G ~ ............ leh besitze ei nen TA:NeinOJaO 
'-. 

Fahrzeugtyp ••••.•••••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeiehen 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr ••••••••• Besonderheiten •••••••••.•• 
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CITROEN . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, CH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535, T.I.fon OI /553811 

leh interessiere mieh für eine Mitgliedsehaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie rnir diesbezügliehe Unterlagen. 

Narne •••••••••••.••••••••••••••• Vornarne 

Adresse 

Tel. p G ............. leh besitze einen TA: Nein OJaO 

Fahrzeugtyp ••••••••••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeiehen 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr ••• •••••• Besonderheiten ••••••••.••• 
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CITROEN. TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, CH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535, T.I.fon OI /553811 

leh interessiere rnieh für eine Mitgliedsehaft beirn CTAC. Bitte 

senden Sie rnir diesbezügliehe Unterlagen. 

Name ••••••••••••••••••••••••••• Vornarne 

Adresse 

Tel. P .............. G ............. l eh besitze einen TA: Nein QJaO 

Fahrzeugtyp ••••••.•••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeiehen 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr ••••.•••• Besonderheiten ••••••••.••• 



Herrn 
Hans Georg Koch 
Wartenbergstr. 36 

4133 P r a t t e l n 
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